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3 $ ad.., Adamas, Insel Milos, VII" 32, Ieg- Werner,
33r7 9, 3 juv., 1 pull., Insel Milos, 30. YII. 1893, leg. Steindachner,
1 d, 1 Q, Insel Miios, 15. IV" 27,Ieg" TVerner,
6 semiad., Insel tr{ilos, ex Coll. trItrerner,
1 d, 3 $, Insel Kimolos, 3.-4.YI.34, ieg. Wettst.
Bezäglich cler systematischen Stellung der milensis bin ich

clelselben Ansicht rvie W e r n e r. Ich will abel' get'ne zugeben, daß
jemancl., de'- ?rzilensis uncl. die Insel-erlrardii nicht im Leben so un-
mittelbar nacheinanclel gesehen uncl gefangen hat wie W e l n e l
und ich, es schwerfallen ffiäg, uns beizupfliehten" Hier mag cLas

Goethervolt gelten: ,,IVenn Ihr's nicht f tihlt, Ihr werdet's nicht er-
jagen . . ."

Im tibligen hat sich V[ e r n e r 1933, S. 119-121, 1935,
S. 92/93 und 1938 b, S" 59-61, s0 ausftihrlich zu diesel Streit-
frage geäußert, daß ich mil Weiteres elspztl'en kann. Mein molpho-
logisch-phyletisches Hauptalgument habe ich hiel auf S" 696 bei
L " er har di,i, d.ar gelegt"

Nach \relgleich mit clen oben erwähnten Stile.ken von L. m. aI'
barzica vom Peloponnes bin ich von cler Ableitbarheit der milensis
von clieser Form noch rnehl ilberzeugt.
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Wenn In&n von fnselno die von e?'h,arclii bervohnt werden, auf
die des lfilos-Archipels kommt, so hat m&n beirn ersten Zusammen-
treffen mit nzilensis das Gefähl, hier eine anclere Eidechse vor sich
zu haben. Obgieich sie classelbe Terrain bervohnt u'ie erh,ardü, be-
nimmt sie sich cloch etrvas anders, was allelclings schwel zn be-
schreiben ist; sie ist, wenigstens auf l(5'po1os, \vo sie selten. zu sein
scheint, noch scheuer uncl noch flinker als erlr,ardii.

Die Stüche von l(imolos kann ich von jenen von Milos nicht
unterscheid.en. W e l r] e r fancl clie Alt auch auf clern kleinen Insel-
chen Agios Evstathios bei Kimolos.


